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406 JUtprirte ntjroetyertfilje gantetnerkcr-Jettung

eine SlitSftellung glänjenber ©dpuftütfe. Ter fiehrling, nidjt
ber Sehrmeifter ift 21n8ftelter. Tic S"ifangSfommiffionen
mögen bober ben SräfungSjwecf (unb nicbt ben 2IuëfteÙungê-

jwecf) im 21uge behalten, Schließlich Wirb baS nom fdjweij.
©ewerbeDerein befdjloffene Si'üfungSreglemeut, insbefonbere
beffen 2lrt. 1, fd)on mit 9tücffid)t auf bie 21uSfteIIung, einer

ftrengeren Seachtung empfohlen. 2Bir rechnen auf baS he»

reitwillige ©ntgegenfommen 2111er, bamit bie mit Dielen Opfern
unb ©chwierigfeiten Derbunbene erfte SïuSfteÏÏung biefer Slrt
beftenS gelinge!

3um ©djluffe haben mir noch miiptheilen, baß ber

„Serein üon Seffern an geroerblichen gortbilbungS» unb
jacbfchulen" unb ber „Serein pr ffförberung beS 3eid)en=
unterrichteê" in gemeinfamer ©ißung am 27. September b. 3.
ficb Derfchmoljen haben p einem „Serbanb fchweijerifcher
3ei<hen= unb ©emerbefdpllebrer". Snfolge biefer Serfchmel»

jung tritt erftgeuaunter Serein als ©eftion aus unb eS

melbet fid) bafiir ber Sorftanb beS neuen SerbanbeS als
@eftion„beS fdbweijerifchen ©ewerbeoereinS an. 2öir eröffnen
fur biefe Slnmelbung bie ftatutarifdje ©infpradjefrift.

Di it freurtbeibgenöfftfchem ©ruß

3 ü r Den lelt'enben 21 a s i d) u ß,
$er Sijepräfibeitt:

S- S(genfer, Ingenieur.
Ter Sefretär :

Süenter Srebè.

$erfd)tebeneé.
Oer §anbwerïcv= unb ©emcrbebereui in ättattwi)l hat

in feiner Serfammlnng Dont legten ©onntag auf Sefürwor»
tung Doit ©eite beS fjerrn SantonSratl) 2lbberhalben=©d)läpfer
ben grunbfäglichen Sefchluß gefaxt, bie Dierteljährliche Sech»

nungeftellnng einpführen. 3irfa 30 anroefenbe Sfitglieber
beS SereinS üerpflid)teten fid) unter Namensaufruf bap.

fîunftfchlofferei. SBenn ©iner nach Sutern geht uab

bort nicht bloS ben ©ee entlaug unb ben großen unb
Dielen fQotelp iläften k. nailjftrcicht, fonhru auch für einen

©attg burd, bie innere ©labt 3^it übrig hat, fo roeiben il,n
ba unb bort unb. in ber üerfd)iebeuanigften. Serroenbnng
wirîlid) ganj prächtige ©djtoj erat leiten ia bie Singen fallen,
nicht alten, fonbern neneften TatumS, ©rjeugniffe ber Snjertter
Sunftgemerbefchule. Tiefe treffliche 21n ftalt hat eS in Der»

pältnißmäßig furjcr 3'it fertig gebracht, baS alte, e'jrfame
©chlcffergeroerbe roieber p hchnt ©hren p bringen. 21lS ftc
mit ihnn ©rjengniffen Dor bie Oeffeutlid)fett trat, roaren
baS Sntereffe unb bie gmtbe bts SablilttmS ob ber Schön»
heit unb gefdicnadDollen Slrbeit gleich groß, bie 3)7elfter abe>

hielten ben rußigen Ringer an bie Siafe unb fingen auch

an, ihre ©rjeugniffe nad) guten alten Shiftern unb 3eid)=

nungen anpfertigen, jebenfatls nicht p ihrem ftachtljeil.
fjeute fleht bie Sunftfcblofferei in Sujern auf hohe ©tufe;
man fehe fid) pm Seifpicl bie ©chlofferarbeiteu im neuen
Softgebäube 2c. an; alle bief- Slrbiiten f:nb mufterjültig.
®S lu.'rb audj faurn ein Seubau errichtet, too nid/t bie Sunft»
fd)loffetei beigejogen wirb. Sujeniifche Sleifter liefern auch

in anbere ©täbte; ja fogar Dom 2luSlanb treffen bebentenbe

Aufträge ein. Tiefer ©rfolg ift entfeßieben bem 3mpul8 p
Derbanfen, roeld)en bie borligen Slrbeiter burd) bas Sorbilb
ber Sunftgemerbefchule erhalten haben.

2US fölittel gegen §ausfd)iuantut hat fid) folgenbe
Slifdjung bewährt: 950 ©ramm gewöhnliches ©alj unb
50 ©ramm gepuloerte Sorfäure werben innig gemifd)t unb

in 5 Siter foeßenbem SBaffer gelöst, Slit biefer nod) heißen

Söfung werben alle p fdjüöenben ober bereits inftjirten

§oljtheile mittelft eines SiafelS ober ©cßmnmmeS, ober in
Höhlungen mittelft einer fleinen ©priße, in 3roifd)enräumen
üon einigen Tagen jioeimal befeuchtet. 3" feuchten Seilern
ober Säumen fann bie Suft außerbem burdj ©inlegen Don

ungelöfchtem Sali getroefnet werben.

Seifahmt put gärten unb fÇâibcn uoit §olj. T. S-
52164 Dom 21. Sluguft 1889 für Sari 21menbt in Oppen»
heim a. Sf). Sitdjenholj ober eine anbere fjolprt wirb, nm
fie für tcd)nifd)e 3a»ede bem ©idjcnholj gleichwerthig P
machen, mit einer gefchtnoljenen Slifdpng Don 100 Tfjeilen
§arj unb 10 -15 Theilen bunflen^djmerftüffigen hodjfieben»
ben SlineralölS imprägnirt. TaS fo behanbelte §olj eignet
fid) befonbers pr fjerftellung Don Sarquetböben. Tie 3m=
prägnirung erfolgt in einem Toppelfeffel uon im Skfentlicßen
betannter Sonftruftion.

Hefter 2lnftrid) für £>olj= uitb ©ifcnwerf in 3Jiaffe=

miiljleii, Sfcllcvu sc. ©rfter 2luftrid): 2üt)eer, in Terpentinöl
ftreidjflüffig gelöst 90 Tb<üle, ©ifenopb, 10 Tfjeile, werben

warm aufgetragen. 3weiter 21nftrid), nad) bent Trodnen be§

erften : 2lmmoninmd)lorib 10 Thrür, weißer SlrfeniE 10 Th-<
©ifenopib 25 Theile, erfte 21nftrichmaffe 55 TTfjeile, werben

gut uerrieben unb ebenfalls warm aufgetrieben. ®aS 6olj
bleibt fonferüirt, bas ©ifen wirb gegen Soft gefdjügt. Oer
21nftrich trodnet feft, wirb nidjt riffig, blättert nicht ab.

8^red)foal,
(Singefanbt.)

®ie uor brei Sahren bei fjerrn ©. Sauter, Sanbfägenfabrifant
in Seebacb bei Ûeviitott getaufte Sattbfäge ift p meiner beften
3ufviebent)eit ausgefallen; ebenfo bie Stattet', eS ift mir noef) feinet
gebrochen in biefer ;]eit bei feßr ftarfem ©ebraud) bet'iefben. 3d)
fann biefe Wafd)ine ben fbanbitierfern, bie feine großen Stoßen für
Sanbfägeit ausgeben luotlen, nur empfehlen. Sie geht für g-uß»
betrieb fehr teiefft. geßt läuft fie an einem Wotor unb hat ficb

fehl' gut gehalten. ®. 3ê((iuegev, ®red)§ter, 2tltftätten.

Oer neue 2Üäfd)cfod)feffel uon Sß. C>ubcr in 2öattwt)I.
Oiefer 2(pparat befteljt aus cittern f'upfernett Seffet, welcher in
einen ebenfalls lupfernen £)ol)lpltnber (ben Ofen) gehängt

wirb.'Oer Soft befinbet fid)
auf einer ftarlen gußeiferuen
Statte, welche üon üier
fdjmiebeifenten jjüßen ge»

tragen Wirb. 21n biefer Statte
finb jwet bpanbgrtffe ange»

bracht, fowie jwifdjen ben

grüßen bte 21fdjenlabe.
SBenu nun gefeuert wirb,

fo erhält man ba§ im Ofen
befindliche SBaffer (etwas
mehr als im eigentlichen
2Bafd)hafen) gratis warm.
fOieburch, fowie burd) bie

oorpgtichegeuernngSanlage
werben bis 50 °/o Srenn»
material erfpart. OaS warme
2Baffer wirb oben auSge»

laffert, inbem man baS falte
SBaffer unten einftrömeu
läßt, fei eS burefc) einen

Trichter mit SohrDerbinbung
ober burd) bie Trudwafferleitung. 3m SSinter folt ber Ofen
entleert werben, bamit baS SBaffer rticfjt einfriert unb Den

Seffel jerreißt.
3m llebrigett ift bie Sehanbtuug beim SBafchen ober

Srühen (Säuiheu) gauj bie gleiche wie bei einem anbern

2Bafd)feffeI. Tie S?äfd)e fann gefotten ober gebrüht werben

Illuftrirte schweizerisch! Handwerker-Zeitung

eine Ausstellung glänzender Schaustücke. Der Lehrling, nicht
der Lehrmeister ist Aussteller. Die Prüfungskommissionen
mögen daher den Prüfnngszweck lund nicht den Ausstellungs-
zweck) im Auge behalten. Schließlich wird das vom schweiz.

Gewerbeverein beschlossene Prüfungsreglement, insbesondere
dessen Art. 1, schon mit Rücksicht auf die Ausstellung, einer

strengeren Beachtung empfohlen. Wir rechnen auf das be-

reitwillige Entgegenkommen Aller, damit die mit vielen Opfern
und Schwierigkeilen verbundene erste Ausstellung dieser Art
bestens gelinge!

Zum Schlüsse haben wir noch mitzutheilen, daß der

„Verein von Lehrern an gewerblichen Fortbildungs- und

Fackschulen" und der „Verein zur Förderung des Zeichen-
Unterrichtes" in gemeinsamer Sitzung am 27. September d. I.
sich verschmolzen haben zu einem „Verband schweizerischer

Zeichen- und Gewerbeschullehrer". Infolge dieser Verschwel-

zung tritt erstgenannter Verein als Sektion aus und es

meldet sich dafür der Vorstand des neuen Verbandes als
Sektionjches schweizerischen Gewerbevereins an. Wir eröffnen
für diese Anmeldung die statutarische Einsprachesrist.

Mit freundeidgenössischem Grus;

Für ven leitenden Ausschutz,
Der Vizepräsident^

P. Schenker, Ingenieur.
Der Sekretäre

Werner Krebs.

Verschiedenes.

Der Handwerker- und Gewerbeverein in Wattwyl hat
in seiner Versammlung vom letzten Sonntag auf Befürwor-
tung von Seite des Herrn Kantonsralh Abderhalden-Schläpfer
den grundsätzlichen Beschluß gefaßt, die vierteljährliche Rech-

nungsstellung einzuführen. Zirka 30 anwesende Mitglieder
des Vereins verpflichteten sich unter Namensausruf dazu.

Kunstschlosserei. Wenn Einer nach Luzern geht und
dort nicht blos den See entlang und den großen und

vielen Hotelp tlästen ?c. nachstrcichl, sondern auch für einen

Gang durch die innere Stadt Zeit übrig hat, so weiden ihn
da und dort und- in der verschiedenartigsten Verwendung
wirklich ganz prächtige Schech,eraibesten in die Augen fallen,
nicht alten, sondern neuesten Datums, Erzeugnisse der Luzerner
Kunstgewerbeschule. Diese treffliche Anstalt hat es in ver-
hältnißmäßig kurzer Zut fertig gebracht, das alte, ehrsame
Schlrssergewerbe wieder zu steh m Ehren zubringen. Als sie

mit ihnn Er-eugnissen vor die Oeffentlichkeit trat, waren
das Interesse und die Fr-mde des Publikums ob der Schön-
heit und geschmackvollen Arbeit gleich groß, die Meister abe>

hielten den rußigen Finger an die Nase und singen auch

an, ihre Erzeugnisse nach guten alten Mustern und Zeich-

nungen anzufertigen, jedenfalls nicht zu ihrem Nachtheil.
Heute steht die Kunstschlosserei in Luzern auf hohei Stufe;
man sehe sich zum Beispiel die Schlosserarbeiten im neuen
Postgebäude rc. an; alle dies'. Arbeiten sind musterMtig.
Es wird auch kaum ein Neuban errichtet, wo nicht die Kunst-
schlösset ei beigezogcn wird. Luzernische Meister liefern auch

in andere Städte; ja sogar vom Ausland treffen bedeutende

Aufträge ein. Dieser Erfolg ist entschieden dem Impuls zu
verdanken, welchen die dortigen Arbeiter durch das Vorbild
der Kunstgewerbeschule erhalten haben.

Als Mittel gegen Hausfchwamm hat sich folgende
Mischung bewährt: 950 Gramm gewöhnliches Salz und
50 Gramm gepulverte Borsäure werden innig gemischt und
in 5 Liter kochendem Wasser gelöst. Mit dieser noch heißen

Lösung werden alle zu schützenden oder bereits infizirten

Holztheile mittelst eines Pinsels oder Schwammes, oder in
Höhlungen mittelst einer kleinen Spritze, in Zwischenräumen
von einigen Tagen zweimal befeuchtet. In feuchten Kellern
oder Räumen kann die Luft außerdem durch Einlegen von
ungelöschtem Kalk getrocknet werden.

Verfahren zum Härten und Färben von Holz. D. P.
52164 vom 21. August 1889 für Karl Amendr in Oppen-
heim a. Rh. Buchenholz oder eine andere Holzart wird, um
sie für technische Zwecke dem Eichenholz gleichwerthig zu
machen, mit einer geschmolzenen Mischung von 100 Theilen
Harz und 10-15 Theilen dunklerrffchwerflüssigen hochsieden-
den Mineralöls imprägnirt. Das so behandelte Holz eignet
sich besonders zur Herstellung von Parqnetböden. Die Im-
prägnirung erfolgt in einem Doppelkessel von im Wesentlichen
bekannter Konstruktion.

Fester Anstrich für Holz- und Eisenwerk in Masse-
Mühlen, Kellern :c. Erster Anstrich: Theer, in Terpentinöl
streichflüssig gelöst 90 Theile, Eisenoxyd, 10 Theile, werden

warm aufgetragen. Zweiter Anstrich, nach dem Trocknen des

ersten: Ammoniumchlorid 10 Theile, weißer Arsenik 10 Th.,
Eisenoxid 25 Theile, erste Anstrichmasse 55 Theile, werden

gui verrieben und ebenfalls warm aufgestrichen. Das Holz
bleibt konservirt, das Eisen wird gegen Rost geschützt. Der
Anstrich trocknet fest, wird nicht rissig, blättert nicht ab.

Sprechsaal.
^Eingesandt.)

Die vor drei Jahren bei Herrn G. Sauter, Bandsägenfabrikant
in Seebach bei Oerlikan gekaufte Bandsäge ist zu meiner besten

Zufriedenheit ausgefallen; ebenso die Blätter, es ist mir nach keines

gebrachen in dieser Zeit bei sehr starkem Gebrauch derselben. Ich
kann diese Maschine den Handwerkern, die keine grasten Kasten für
Bandsägen ausgeben walten, nur empfehlen, «sie geht für Fuß-
betrieb sehr leicht. Jetzt läuft sie an einem Mvtor und hat sich

sehr gut gehalten. G. Zellwcger, Drechsler, Altstätten.

Der neue Wäschekvchkesscl von P. Huber i» Wattwyl.
Dieser Apparat besteht ans einem kupfernen Kessel, welcher in
einen ebenfalls kupfernen Hohlzylinder (den Ofen) gehängt

wird. ' Der Rost befindet sich

auf einer starken gußeisernen

Platte, welche von vier
schmiedeisernen Füßen ge-

tragen wird. An dieser Platte
sind zwei Handgriffe ange-
bracht, sowie zwischen den

Füßen die Aschenlade.
Wenn nun gefeuert wird,

so erhält man das im Ofen
befindliche Wasser (etwas
mehr als im eigentlichen
Waschhafen) gratis warm.
Hiedurch, sowie durch die

vorzügliche Feuerungsanlage
werden bis 50 °/g Brenn-
material erspart. Das warme
Wasser wird oben ausge-
lassen, indem man das kalte
Wasser unten einströmen
läßt, sei es durch einen

Trichter mit Rohrverbindung
oder durch die Druckwasserleitung. Im Winter soll der Ofen
entleert werden, damit das Wasser nicht einfriert und ven

Kessel zerreißt.
Im Uebrigen ist die Behandlung beim Waschen oder

Brühen (Bäuchen) ganz die gleiche wie bei einem andern

Waschkessel. Die Wäsche kann gesotten oder gebrüht werden
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(nad) alter Lanier ober üermittelft be» Ueberfdjütterg). 3n
lefcterm galle wirb ber innere Reffet nur etwa pm oierten
Steile mit Sßaffer gefüllt, bann fteigt ba» fiebenbe Saugen*
ober Seifentnaffer burd) baë 9toE)r in ber DJiitte unb ergießt
fid) oben regenartig über bie SSBafdje.

Die SBafdjapparate werben in bier Hummern gemadjt
unb baben folgenbe ©rößen, greife titib ®ett)td)t: Dir. 1,
fèafen nnb Ofen pfammen 75 Siter Ijaltenb, sirfa 50

fd)tt>er, foftet 120 gr., Dir. 2, §afen nnb Dfen pfantmen
100 Siter fjaltertb, sirfa 60 ,tg. fcfjtoer, foftet 160 gr. ;

Dir. 3, §afeu unb Dfen pfatnmen 155 Siter baüenb, jirfa
75 ftg. ferner, foftet 200 gr.; Dir. 4, §afen unb Dfen
Zufammen 210 Siter Ijaltenb, sirfa 90 % fermer, foftet
250 gr.; Me§ netto ab Söatttotjl.

SDiefer neue 2Bäfd)efod)feffel bat fid) in ber gratis afô

gans borjitglid) beroäbrt nnb fd^liefet einen großen gortfdjritt
in ber 2Bäfd)=, ©eij* unb Südjentedjnif in fid).

fragen.
338. 33er liefert fluten gormfanb fiir CSifengiefjereien? •

339. 38ie uiet Sßferbefräfte erhielt man mit 16—1800 Siter
SBaffer per SOîinnte unb einem ©efätle tum 5,50 SJleter? SBelcbeS

ift ber größte Stußeffeft mit einem eifemen. ober hölzernen SBaffer«
rab ober einer Turbine? Söer erftetit fotebe Stillagen?

340. 2Bo fittb SOleffinggarnituren fiir SBaffenoaagen (£>olz«

faffung) jtt bejieben?
341. SBer bat eilten gut eingerichteten Scbreinerofett ju oer«

taufen ober »er ift ©pezialtft für Stnfertigung fotdfer? Sefcbreibung
unb ffîi'eiâofferte flefältigft an D. ©enn=i))toofer, Sieftal.

342. SSo bejiebt man am biüigften ©ementplcitfti, graoirte,
mit Sreuzrofen, fiir Stirchenböben

343. 3Ber Jennt ober oerfertigt eine praftifdje, meebanifebe
Sorrichtung jur Serleimung Oon ^otjteiften bi§ 8 Steter Sänge
(als ISrfajj ber uieten Schraubzwingen)?

31uttoortcn.
Stuf grage 332. Dbe'te Shtten mit, baß ich als ©pezialtät

SWiefprefjplatten fiir ©ementptatten in öauägänge, Süd)enböben,
DrottoirS rc. liefere; ferner Stobette unb SRabmen für ©ementbau«
fteine. gob. §tttben, meebanifebe SBertftätte, öerjogenbuefpee.

Stuf forage 335. SBenben ©ie fieb att fß. fbuber, Kupfer»
ftbmiebe unb KonftruftionSmerfftätte 3Batt»t)l.

Stuf grage 335. gd) batte ftetS ba-o Steuefte in 33afd)berben
unb »iinfdje mit grageftetler in .ftorrefponbenj ju treten, ©ieSter«
tpüni 4)ie§fer'& Stadifotger), ©iige=3iiricb.

Stuf grage 335. geuerberbe in 3Bafd)t)8ufer liefert ttad) neuem

©Dftent 'als ©pesiaiität Salentin Dillter, jSupferfdjmib, ©arnen
(Cbioci(ben). "

Stuf gragen 335 unb 337. Unterseidmeter oerfertigt Dampf«
loafdjapparate, geuerungen, Keifet für 33afd)fiid)en in oerfebiebeneu

nur bewährten ©bftemen. g. Araber, ©bat.
Stuf grage 333. ©otebe fmngetager nad) eigener unb fotiber

Konftrnttion oerfertigt Stnt. ©iebmann, med)anifd)e SBerfftätte ,'{ug.
SBiiufd)e mit grageftetler in Korrefponbenz Z" treten.

Stuf grage 333. Serfteüe=.£)ängeiupportS liefert atS Spezialität
bittigft baS ®fübtenbaugefd)äft oon gr. 9tof. ,'fioidt)=.£iotiegger in
SBatb, Kt. 3üricb-

Sluf grage 335. Konrab SBibnter, ©ebtoffer in SRichtçrSweil,
oerfertigt fotebe geuerberbe beioäbrten StjftemS unb münfdjt mit
bem grageftetler in Korrefponbenj ju treten.]

Stuf grage 335 unb 337 biene, baß id) feit oier gabren
Dampftoafrbmafcbiiien ooit ganz uorzügltcber SeiftuiigSfäbigfeit unb
für jeben Sebarf anfertige, tßräntirt oont Xit. ÖSeioerbeoerein ber
©tabt ©t. ©allen, ber SonbeSauäfteUung in SBregenj unb ber SBett«

au-jftetluiig in SfJariâ, foioie bie mannigfaltig bèften fjengniffe oon
§otet§, Slnftalten unb tßrioaten bemeifen, baß meine SBafcbantagen
allen gerechten Slnfprberungen entfpreeben. ißreiscourantd unb ißro«
fpette gratté, g. Dünner, SBafcbmafd)inenfabritant, fßbeined.

Stuf grage 328. ®d)u(tiid)be|d)läge neuefteit ©ijftems liefert
St. ipofer, ©pengter in Stiel. SBiinfcbt mit grageftetler in Surre«
fponbenj sii treten.

Stuf grage 335. geuerberbe neuefteit ©ßfteiud (SJSat. Ditlier)
fiir SBafdibäufer fabrijirt D. StmSter, geuertbaten b. Scbaffbaufen.

Stuf grage 337. D. SlmSler, geuertbaten b. ©cbaffbaufen,
liefert at§ ©pejlatität Dampfioafcbapparate fiir Stotel». Ißrima
lieferen jen.

Sluf grage 337. Dampfioafcbapparale liefert in allen ©rößen
unb nad) neuem ©ljftem atS ©pejialität Safentin Ditlier, Klipfei«
febmieb, ©arnen (Cbioalbett-.

feiger.
JÇiir bett Blcubau ber 2t. BJiartiucsftrrfje itt SÖubhcuau

finb bie ©cbreincrarbeiten (SSeftitbtung, Xbüren, SSeicbt« unb ©bor«
ftüble, Safrifteicinridttung ;c.), foioie bie ©cblofferarbeiten (Sie«

fcbläge) ju oergeben, fßtäne unb SSorfcbriften fönnen bie 31. Dej.
1S90 im Ißfanbofe ju ÎBuppenau, oont 1. bis 11. ganuar 1891
auf bent Slürean oott Slug, ^tarbegger, Slrdjiteft, Situmenanftraße
30, ©t. (Batten, eingefeben »erben. S?erfd)loffene, mit ber Stuf«
febrift : „@t. Dcartin" oerfebene Offerten ftnb bis 12. ganuar 1891
an ift. St. fßmrrer SJiiitler in ÏBitopeitan einzugeben.

tlotteftion ber Crteuerüittbungctftraf?c „(vnnctünbcit
.tpcrtcnftein fvrcietttut)!". Die bieSbejitglicben ißtäne unb Sau«
oorfdjriften finb bei gngenienr ©. SJiäbev in Saben zut' ©tnfid)t
aufgelegt. Die ganze Slrbeit fann itt 3 getrennten Soofen obe.t
in einem ©eneratafforb übernommen »erben. Singebote nad) oor«
gejd)ritbenem Offertformular finb }d)riftlid) bi» !0. ganuar 1891
bei Sterrn ©eineiiibeammann Sudler in ©nnetbabeit einzureichen.

2ct)iil!)nuoünit Bltcobad). Die Saufomittiffton eröffnet biemit
Koitfurrenz über bie Sieferung folgenber Slrbeiten für baä neue
©djutbauä an ber'KattbauSgaffe: ©lafer«, Schreiner« unb ©tjpfer«'
arbeiten, bie ßrftelluiig ber ©as« unb SBafferleitung unb ber Sab«
einrid)tung. Uebernebmer ber einen ober anbern Slrbfit fönneu
SorauSmaß uitb bie Uebernabmöbebingungeit bei Sterrn Slrdjiteft
9f. Zollinger, ©eefelb Str. 47, täg(id) oon 10 Uhr Sormittag» bis
4 Htm SfadjutittagS einfeben. Uebevnat)m»offerteu ftnb oerfet)löffelt
unb franfo mit ber llebericbrift: „Sd)utt)auSbaute" bis fpäteftenS
5. ganuar 1891 au Db- Subn, fßräfibent ber Saufommiffion,
fSeiiteggftraße 5, StMeSbad), einzufenben.

8n bezieben burd) bie tecbitifdje Sucbbaitbl uitg
28. 2cmt jiut. in 2t. ©alle« :

lol)itrn, gr. g. ©Icincnte ber feftiglteitslelirr in
elementarer SarfteUung mit zahlreichen, tbeitioeife ooltftänbig
gelösten UebungSbeifpieten, foioie oieten praftifd) beioäbrten
Konftruftionsregeln. gitr Slcafcbiiten« unb Sautecbnifer, fo«
»ie zum ©ebraudje in tedjnifcben öebranftatten. SR it 176 in
bei! Dej-t gebrudten Stbbitbnngen unb mehreren ißrofittabeffen.
gr. 8. 1839, ©eb. gr 9. 15.

($itgliid)«3:ud) à 75 Êeutiraeê iter DJletcr.

fujjpeltbreit, kräftiger ttiik ke|trr ^uulität
tiefern zu ganzen Kleibern unb iit einzelnen SJtetern franfo.

Serjenbungsbaus Cettinger & Ko., ßitrid).
P. S. SRnfter unterer hefanntlid) biüigften unb heften Stoffe

nur tuobernfter Deffiu» unb garben uutgebeub.

Illustrirte schweizerische Handwerker-Zeitv ng

(nach alter Manier oder vermittelst des Ileberschntters). In
letzterm Falle wird der innere Kessel nur etwa zum vierten
Theile mit Wasser gefüllst dann steigt das siedende Laugen-
oder Seifenwasser durch das Rohr in der Mitte und ergießt
sich oben regenartig über die Wäsche.

Die Waschapparate werden in vier Nummern gemacht
und haben folgende Größen, Preise und Gewicht: Nr. 1,
Hafen und Ofen zusammen 75 Liter haltend, zirka 50 Kg.
schwer, kostet 120 Fr-, Nr. 2, Hafen und Ofen zusammen

100 Liter haltend, zirka 60 Kg. schwer, kostet 160 Fr.;
Nr. 3, Hafen und Ofen zusammen 155 Liter haltend, zirka

75 Kg. schwer, kostet 200 Fr.; Nr. 4, Hafen und Ofen
zusammen 210 Liter haltend, zirka 90 Kg. schwer, kostet

250 Fr.; Alles netto ab Wattwyl.
Dieser neue Wäschekochkessel hat sich in der Praxis als

ganz vorzüglich bewährt und schließt einen großen Fortschritt
in der Wäsch-, Heiz- und Küchentechnik in sich.

Fragen.
338 Wer liefert guten Formsand für Eisengießereien?
339 Wie viel Pferdekräfte erzielt man mit 16—1800 Liter

Wasser per Minute und einem Gefalle von 5.50 Meter? Welches
ist der größte Nutzeffekt mit einem eisernen oder hölzernen Waffer-
rad oder einer Turbine? Wer erstellt solche Anlagen?

349 Wo sind Messinggarnitnren für Wasserwaagen (Holz-
saffung) zu beziehen?

344 Wer hat einen gut eingerichteten Scbreinervsen zu ver-
kaufen oder wer ist Spezialist für Anfertigung solcher? Beschreibung
und Preisofferte gefälligst an D. Senn-Mooser, Liestal.

343 Wo bezieht man am billigsten Cementplältii, gravirte,
mit Kreuzrvsen, für Kirchenböden?

343. Wer kennt oder verfertigt eine praktische, mechanische
Borrichtung zur Berleimung von Holzleisten bis 3 Meter Länge
(als Ersatz der vielen Schraubzwingen)?

Antworten.
Auf Frage 333. Theile Ihnen mit, daß ich als Spezialtät

Reliespreßplatten für Cementplatten in Hausgänge, Küchenböden,
Trottoirs zc. liefere; serner Modelle und Rahmen für Cementbau-
steine. Joh. Hinden, mechanische Werkstätte, Herzogenbuchsee.

Auf Frage 333. Wenden Sie sich an P. Huber, Kupfer-
schmiede und Kvnstruktivnswerkstätte Wattwyl.

Ans Frage 333. Ich halte stets das Neueste in Waschherden
und wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten. Giesker-
Hüni (A. Giesker's Nachfolger), Enge-Zürich.

Auf Frage 333. Feuerherde in Waschhäuser liefert nach Neuem

System als Spezialität Valentin Dillier, Kupserschmid, Sarnen
(Obwalden).

Aus Fragen 333 und 337. Unterzeichneter verfertigt Dampf-
waschapparnte, Feuerungen, Kessel für Waschküchen in verschiedenen

nur bewährten Systemen. I. Traber, Ehur.
Aus Frage 333. Solche Hängelager nach eigener und solider

Konstruktion verfertigt Ant. Eichmann, mechanische Werkstätte Zug.
Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

Aus Frage 333. Berstelle-Hängesupports liefert als Spezialität
billigst das Mühlenbaugeschäst von Fr. Ros. Zwicky-Honègger in
Wald, Kt. Zürich.

Aus Frage 333. Konrad Widmer, Schlosser in Richstrsweil,
verfertigt solche Feuerherde bewährten Systems und wünscht mit
dem Fragesteller in Korrespondenz zu treten.)

Ans Frage 333 und 337 diene, daß ich seit vier Jahren
Dampfwaschmaschinen von ganz vorzüglicher Leistungsfähigkeit und
für jeden Bedarf anfertige. Prämirt vom Tit. Gewerbevercin der
Stadt St. Gallen, der Landesausstellung in Bregenz und der Welt-
ausstellung in Paris, sowie die mannigfaltig besten Zeugnisse von
Hotels, Anstalten und Privaten beweisen, daß meine Waschanlagen
allen gerechten An'vrderungen entsprechen. Preiscourants und Pro-
spekte gratis. I. Dünner, Waschmaschinensabrikant, Rheineck.

Auf Frage 328. Schultischbeschläge neuesten Systems liefert
A. Hoser, Spengler in Viel. Wünscht mit Fragesteller in Korre-
spondenz zu treten.

Aus Frage 333. Feuerherde neuesten Systems (Pat. Dillier)
sür Waschhäuser sabrizirl T. Amsler, Feucrthalen b. Schaffhansen.

Auf Frage 337. T. Amsler, Feuerthalen b. Schaffhausen,
liefert als Spezialität Dampfwaschapparnte für Hotels. Prima
Referenzen.

Ans Frage 337. Dampswaschapparale liefert in allen Größen
und nach neuem System als Spezialität Valentin Dillier, Kupfer-
schmied, Sarnen (Obwalden-.

Submissions-Anzeiger.
Für den Reubau der St. Martinskirche in Wuppenau

sind die Tchreincrarbeiten (Bestuhlung, Thüren, Beicht- und Chor-
stühle, Sakristeicinrichtnng ,'c), sowie die Schlvsserarbeiten (Be-
scbläge) zu vergeben. Pläne und Vorschriften können bis 31. Dez.
1890 im Psarrhofe zu Wuppenau, vom 1. bis 11. Januar 1891
ans dem Bureau von Aug. Hardegger, Architekt, Blumenaustraße
30, St. Gallen, eingesehen werden. Verschlossene, mit der Auf-
schrist -. „St. Martin" versehene Offerten sind bis 12. Januar 1891
an H. H. P-arrer Müller in Wuppenau einzugeben.

Korrektion der Ortsverbindnngsstraszc „Ennetbaden
Hertenstcin Freienwyl" Die diesbezüglichen Pläne und Bau-
Vorschriften sind bei Ingenieur E. Mäder in Baden zur Einsicht
aufgelegt. Die ganze Arbeit kann in 3 getrennten Loosen oder
in einem Generalakkord übernommen werden. Angebote nach vor-
geschrobenem Osfertsormnlar sind schriftlich bis !0. Januar 1891
bei Herrn Gemeindeammann Bucher in Ennetbaden einzureichen.

Schulhausbau Riesbach. Die Baukommission eröffnet hiemil
Konkurrenz über die Lieferung folgender Arbeiten sür das neue
Schulhaus an der'KcuthauSgasse: Glaser-, Schreiner- und Gypser-'
arbeiten, die Erstellung der Gas- und Wasserleitung und der Bad-
einrichtnng. Uebernehmer der einen oder andern Arbeit können
Boransmaß und die Uebernahmsbedingungen bei Herrn Architekt
R. Zvllingcr, Secseld Nr. 47, täglich von 10 Uhr Vormittags bis
4 Uhr Nachmitlags einsehen. Uebernahmsofferten sind verschlossen
und franko mit der Ueberichrist: „TchnlhauSbaute" bis spätestens
5. Januar I89l an Th. Kühn, Präsident der Baukommissivn,
Weineggstraße 5, Riesbach, einzusenden.

Zu beziehen durch die technische Buchhandl nng
W. Senn jun. in St. Gallen:

Johnen, Dr. p. I.< Elemente der Festigkeitslehre in
elementarer Darstellung mit zahlreichen, theiliveise vollständig
gelösten UebungSbeispielen, sowie vielen praktisch bewährten
Konstruktionsregeln. Für Maschinen- und Bautechniker, so-
wie zum Gebrauche in technischen Lehranstalten. Mit 176 in
den Text gedruckten Abbildungen und mehreren Profiltabellen,
gr. 8. Í8á Geh. Fr 9. 15.

Cnglisch Tuch à, 75 Centimes per Meter.

Doppeltbreit, kräftiger n»r> bester Cfuatitüt
liefern zu ganzen Kleidern und in einzelnen Metern franko.

Bersendnngshaus Oettinger à Co., Zürich.
8. Muster unserer bekanntlich billigsten und besten Stoffe

nur modernster Dessins und Farben umgehend.
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